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Der Kaiser von China heißt heute Xi Jinping. Der 
69-Jährige hat eben seine dritte Amtszeit als Par-
tei- und Staatschef angetreten: Er hat dazu die Par-
teisatzung auf sich zugeschnitten und die Verfas-
sung geändert. Um seine Führung zu sichern, hat 
er das gemacht, was Machtpolitiker stets tun: Par-
teifreunde befördern und Herausforderer aus dem 
Weg räumen. Seine Haltung gegenüber der Welt 
hat er in einem Satz zusammengefasst: „Der Osten 
steigt auf, der Westen geht unter.“ Er handelt nach 
einem langfristigen Plan. 2015 entwickelte die Par-
teiführung die Strategie „Made in China“: Bis 2025 
will das Land technologisch und wirtschaftlich füh-
rend sein in der Welt. 

Das geht nicht ganz friedlich über die Bühne. 
Die muslimische Minderheit der Uiguren wird 
drangsaliert, die aus Pekings Sicht abtrünnige Pro-
vinz Taiwan und die selbst verwaltete Metropole 
Hongkong eingeschüchtert. Für die, die sich in der 
Volksrepublik kritisch über die Regierung äußern, 
wird es eng. Seit seinem Amtsantritt 2013 hat Xi 
riesige Summen in einen Überwachungsapparat 
gesteckt, der selbst „1984“-Autor George Orwell 
erblassen ließe. 

Chinesische Unternehmer leiden jetzt schon, 
wenn sie unbotmäßig erscheinen. Der Gründer 
des Online-Riesen Alibaba, Jack Ma, verschwand 
im Oktober 2020 von der Bildfläche, nachdem er 
in einem Interview Chinas Finanzsystem kritisiert 
hatte. Er tauchte erst zwei Monate später wieder 
auf. Wo er war? Das wissen nur er und seine Bewa-
cher. Seine Firma Alibaba wurde zu einer Rekord-
strafe von umgerechnet 2,8 Milliarden Dollar verur-
teilt. Mit der Verhaftung Mas begannen die Schläge 
Xi Jinpings gegen die aufstrebende Techindustrie in 
der Volksrepublik. Es traf auch Wirtschaftsgrößen 
anderer Industriezweige: Der Immobilienhänd-
ler Ren Zhiqiang verschwand im März 2020. Ren, 
der selbst in den höchsten Kreisen der Kommu-
nistischen Partei verkehrte, wurde später wegen 
 Korruption und anderer Verbrechen zu 18 Jahren 
Haft verurteilt.

Mit diesem Land und seinem „Kaiser“, des-
sen Partei überall die Finger im Spiel hat, handelt 

Deutschland. Nicht nur ein bisschen: China ist der 
wichtigste Handelspartner – als Absatzmarkt für 
deutsche Produkte und als Produktionsland für 
das, was hierzulande gebraucht wird, von Kleidung 
bis zur IT-Technologie. Für deutsche Mittelständ-
ler ist das Reich der Mitte noch aus einem weiteren 
Grund interessant: Von dort kommen oft Investo-
ren mit vollen Taschen.

Allerdings herrscht in Deutschland gerade „Zei-
tenwende“. Die fatale Abhängigkeit von Russland 
hat zu einer Sensibilität gegenüber allzu mächtigen 

Handelspartnern geführt. Deswegen geriet jüngst 
ein längst verhandeltes Geschäft im Hamburger 
Hafen in schlechtes Licht. Dort kaufte das chine-
sische Staatsunternehmen Cosco einen Minder-
heitsanteil an einem Terminal. Seither ist die Unsi-
cherheit im Mittelstand zum Greifen: Wie umgehen 
mit den Geschäftsleuten aus China? Sind sie Part-
ner, Rivalen oder Angreifer? Sollen deutsche Unter-
nehmer sie umarmen, auf Abstand halten oder 
sogar bekämpfen? „Was fehlt, sind die roten Linien. 
Die Politik hat keine Heatmap zum Umgang mit 

China“, sagt ein Manager, der selbst jahrelang mit 
chinesischen Eigentümern Erfahrungen gesammelt 
hat. Wie so ein Plan aussehen müsste? „Wir müs-
sen die Abhängigkeit reduzieren, ohne die Türen 
zuzuschlagen“, meint Ludwig Voll, Partner beim 
Beraterhaus EY-Parthenon. Der Ratschlag ist gut 
gemeint. Aber wie damit umgehen?

Thomas Maier ist Sekretär der IG Metall in Ess-
lingen am Neckar. Wenn er über den Betonpum-
penhersteller Putzmeister redet, gerät er regelmä-
ßig ins Schwärmen: „Das ist eines der besten 

titelthema

Von  
Thorsten Giersch, 
Andreas Kempf  
und Oliver Stock

Der mit  
dem Drachen tanzt
Machthaber Xi Jinping will China technologisch 
und wirtschaftlich an die Welt spitze führen. 
 Deutsche Unternehmen spielen dabei  
eine entscheidende Rolle.

©
pi

ct
ur

e 
al

lia
nc

e 
/ 

im
ag

eB
R

O
K

ER
 | 

G
ue

nt
he

r 
Sc

hw
er

m
er

1110 Markt und Mittelstand // 10 l 2022 Markt und Mittelstand // 10 l 2022

titelthema titelthema

>>

 #aufdercouch

„Delegieren  
fällt mir schwer“
Loslassen ist nicht einfach. Auch wenn Men-
schen rational wissen, dass sie selbst profitieren 
könnten, wenn sie einzelne Aufgaben an qualifi-
zierte Mitarbeiter abgeben, bleibt doch oft der 
Wunsch, die Kontrolle über die Ausführung der 
Aufgabe zu behalten. Das gilt für die Gründerin, 
die ihr Unternehmen als „ihr Baby“ betrachtet, 
wie für den Teamleiter, der sich einen Erfolg 
für das ganze Team wünscht. Doch die Kombi-
nation von zum Beispiel zu hohen Idealen, Per-
fektionismus und Kontrollwunsch macht allen 
Beteiligten das Leben schwer und das Ergebnis 
nicht besser. „Nur was ich selbst mache, wird 
gut“ ist häufig ein Trugschluss. Tatsächlich füh-
ren viele Wege nach Rom – und manches Mal ist 
die Akzeptanz anderer Wege sinnvoller, als alles 
selbst zu machen.

Eine praktische Hilfe, um zu identifizieren, 
was unabhängig auch von persönlichen Vorlie-
ben wirklich Chefsache ist, ist die Eisenhower-
Matrix. Sie kategorisiert, ob Aufgaben wichtig 
und weniger wichtig sind, welche dringend sind 
und welche nicht. Chefsache ist, was sowohl 
wichtig als auch dringend ist.

Hinzu kommt, wer delegiert, motiviert durch Ver-
trauen. Wichtig ist, dass die Führungskraft die 
Aufgabe nicht so abgibt, als wolle sie Unangeneh-
mes loswerden. Entscheidend ist, als Erstes klar 
zu kommunizieren, warum diese Aufgabe wich-
tig ist. Ein Beispiel: Wer seinem Mitarbeiter nur 
zuruft, er brauche zügig fünf Präsentationen für 
einen schwierigen Kunden, hinterlässt Unbeha-
gen. Wer erklärt, dass diese Präsentationen wich-
tig sind, um dem Kunden zu belegen, dass ein Pro-
jekt gut läuft und mögliche Schwachstellen iden-
tifiziert sind, motiviert den Mitarbeiter.

Wer erkennt, dass er sich und den Menschen 
in seinem Umfeld, dienstlich wie privat, durch 
seinen Wunsch nach Perfektionismus Schaden 
zufügt, sollte zunächst Freunde oder Familie 
um ein ehrliches Feedback bitten. Oft zeigt sich 
hier schon ein Unterschied zwischen Selbstbild 
und Fremdbild. Das ist ein guter Ausgangspunkt, 
um sich je nach Grad der Schwierigkeiten Hilfe 
bei einem Coach oder einem Therapeuten zu 
suchen.

Ein Vorgesetzter wäre aber der falsche 
Ansprechpartner. Er sollte nur dann ange-
sprochen werden, wenn es um eine beruflich 
bedingte Schwierigkeit geht, bei der man kon-
struktiv Abhilfe schaffen kann.

Delegieren bedeutet übrigens keineswegs 
mangelnden Einsatz. Eine Chefin, die in dieser Art 
Mitarbeiter ausbildet und aufbaut, nimmt sich 
die Zeit, eine entsprechende Strategie zu entwi-
ckeln und kontinuierlich Feedback zu geben. Das 
ist Führungsstärke. <<
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strategie & personal

Zahl des Monats

53
Prozent

der Mitarbeiter und  
 Mitarbeiterinnen 

wollen auf  
das Homeoffice 
 verzichten, um  
den Energie-

verbrauch  
zu Hause  

zu senken.

Quelle: SAP Concur

Kathrein Lammert ist Juristin, 
Expertin für Personalwesen 
und arbeitet als Coach für 
Kompetenzentwicklung in 
Berlin. 

Zu viel Aufwand
Kleinstfirmen hadern 
mit der Zeiterfassung.

In Deutschland müssen alle Unternehmen 
die Arbeitszeit ihrer Mitarbeiter erfassen, ob 
es 2000, 200 oder nur zwei Arbeitnehmer 
sind. Das entsprechende Urteil des Bundes-
arbeitsgerichts macht besonders sehr kleinen 
Unternehmen zu schaffen, wie eine Umfrage 
des Firmensoftwareanbieters Lexware ergab. 51 
Prozent der befragten Firmen lehnen das Urteil 
ab, weil sie den bürokratischen und zeitlichen 
Aufwand für zu hoch halten. 30 Prozent halten 
Zeiterfassung gar für nicht notwendig. Ein Grund 
für die Zurückhaltung: das Betriebsklima. Die 
Arbeitszeit zu erfassen, hat nach Ansicht von gut 
70 Prozent der Kleinstfirmen negative Folgen für 
die Stimmung. Unter anderem fühlen sich dem-
nach Mitarbeiter möglicherweise kontrolliert. 
Basis des Urteils ist europäisches Recht.   MuM
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Nachhaltigkeit in der Unternehmensführung ist der Bäckerei Geisenhofer eine 
Herzensangelegenheit. Ihr Anspruch ist es, jeden Tag der Verantwortung für 
Mitarbeitende, Kundschaft und Umwelt gerecht zu werden. Um auch die 
kaufmännischen Geschäftsprozesse nachhaltiger und effi zienter zu gestalten, 
setzt die Bäckerei auf digitale Lösungen von DATEV und die Unterstützung 
ihrer Steuerberatung.

VERANTWORTUNGSVOLLES HANDELN 

IST UNSER ERFOLGSREZEPT. 

MIT DATEV ALS PARTNER

BEI DER DIGITALISIERUNG.

Stephanie und Stefan,
Inhaberin und Inhaber Bäckerei GEISENHOFER

GEMEINSAM-BESSER-MACHEN.DE
Zukunft gestalten.

Gemeinsam.

B_RZ_DATEV_Geisenhofer_210x297_MarktMittelstand_oSt_DU_18.05_ET_02.06.indd   1 18.05.22   11:18

Die Autobahn A31 kennen alle, die vom tiefen Wes-
ten aus zur Nordsee wollen. Über den sogenann-
ten Friesenspieß preschen Autofahrer den Inseln 
entgegen. Mehr als ein „Schön hier“ mit Blick auf 
die weite Moorlandschaft links und rechts entfährt 
wenigen. Das könnte ein Fehler sein. „Im Gewer-
begebiet kostet der Quadratmeter 14,50 Euro, 
unsere Lebensqualität ist hoch, und aus unse-
rer Geschichte heraus pflegen wir eine Macher-
mentalität“, wirbt Bürgermeister Helmut Wilkens 
(CDU) für die Samtgemeinde Lathen. Einst war sie 
das Armenhaus Deutschlands, inzwischen gehört 
sie zu den erfolgreichsten Wachstumsregionen 
Deutschlands. 

Lathen mit seinen 12.000 Einwohnern liegt 
im Grünen, zwischen Papenburg und Meppen. 
Der kleine Ort zieht vor allem produzieren-
des Gewerbe, Handwerker und Dienstleister 
an. In den vergangenen fünf Jahren hat sich die 
Zahl der Beschäftigten um 17,5 Prozent erhöht, 
die Steuerkraft um rund 50 Prozent. „Einen 
Kampf um die niedrigste Gewerbesteuer mit 
den Nachbargemeinden führen wir nicht“, sagt 
Bürgermeister Wilkens. Der Hebesatz liegt bei 
350  Prozent, der Bundesdurchschnitt 2021 bei  
403 Prozent.

Boom im Nordwesten
Der Nordwesten ist inzwischen der heimliche, 

aufstrebende Star Deutschlands und gilt als Para-
debeispiel dafür, dass sich auch ländliche Regio-
nen abseits der Metropolen prächtig entwickeln 
können – wenn Politiker und Unternehmer vor 
Ort vieles richtig machen. Das belegt auch der 
„Zukunftsatlas“, den die Beratungsfirma Prog-
nos alle drei Jahre herausbringt. Die Zahlen spre-
chen für das Emsland, das Münsterland und Ost-
westfalen-Lippe: 17 von 20 Kreisen konnten ihren 
Rang von 2019 auf 2022 verbessern. In diesem 
„Nordwest-Cluster“ ist das Bruttoinlandsprodukt 
zwischen 2015 und 2020 mit 13,8 Prozent über-
durchschnittlich gewachsen. Auch die Beschäfti-
gung hat sich mit einem Zuwachs von fünf Pro-
zent  zwischen 2018 und 2021 deutlich positiver als 
im Bundestrend entwickelt, wo das Plus bei 2,8 
 Prozent lag. 

Wer sich den Wust von Daten genau anschaut, 
erkennt, wie Deutschland gerade funktioniert. 
Und hier gibt es vier große Trends: 

•  Trend 1: Die sieben größten Städte sind immer 
noch führend, aber sie leiden unter Wachs-
tumsschmerzen. Großstädte haben strukturelle 
Vorteile, weil sie mit ihrer kritischen Masse 
Talente und Organisationen anziehen. Aber das 
Leben ist dort für die Menschen und Betriebe 
sehr teuer geworden. „Das Umland der Met-
ropolen gewinnt, der Mittelstand weicht dort-
hin aus. Hier sind Flächen für Menschen und 
Betriebe noch vorhanden. Ein Beispiel dafür ist 
Köln: Die Stadt ist im Ranking leicht abgestie-
gen, die umliegende Rheinschiene hat gewon-
nen“, sagt Olaf Arndt, der bei Prognos den 
Bereich Region und Standort leitet. Das Umland 
der großen Städte gewinnt, weil immer mehr 
Menschen und Unternehmen dorthin ziehen – 
aufgrund der hohen Ausgaben.

Der Forscher und Berater erkennt aber auch, 
dass gewisse Berufsgruppen die Metropolen 
kaum verlassen. Gerade IT-Fachkräfte oder die 
Marketing- und Kommunikationscommunity 
„drängen in die Zentren“ und wollen da auch 
bleiben. Aber in Zeiten von Remote Work muss 
das für Unternehmen aus ländlichen Gebie-
ten kein Ausschlusskriterium mehr sein, sofern 
sie flexibel sind. „Für den Mittelstand im länd-
lichen Raum wird wichtig sein, dass gewisse 
Qualifikationen in der Großstadt wohnen blei-
ben können“, sagt Arndt. Damit tun sich nicht 
alle Betriebe leicht, schließlich fußt die Kul-
tur bei vielen Mittelständlern auf einer Nähe 
von Arbeit und Wohnen nebst sozialem Umfeld 
sowie hoher Loyalität zur Region. 

•  Trend 2: „Schwarmstädte“ bieten hohe 
Zukunftschancen. Das sind Regionen, die junge 
Menschen anziehen – in der Regel durch das 
Studium. Münster und Karlsruhe gehören dazu. 
Oder auch Ulm, wo man exemplarisch sieht, 
wie langfristig angelegte Strukturpolitik funk-
tioniert: Als Anfang der 80er-Jahre die Indus-
trie der Stadt ins Straucheln geriet, setzte der 
damalige baden-württembergische Minister-
präsident Lothar Späth (CDU) auf ein seinerzeit 
umstrittenes Projekt. Neben Uni, Klinikum und 
Technischer Hochschule entstand ein „Science-
park“, der seitdem die Arbeit von Wissenschaft 
und Unternehmen verzahnt. Die Ulmer Wissen-
schaftsstadt besteht inzwischen aus drei sol-
cher Parks, und es wird weiter rege gebaut. 

Es lebe die Provinz
Zukunft wird in Metropolen gemacht. Die These stimmt noch, aber das Land 
 überholt die Städte jetzt häufiger. Was solche Zukunftsregionen ausmacht.
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Zukunftschancen

Von Thorsten Giersch, 
Anke Henrich  

und Andreas Kempf
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Ein erfolgreicher 
Standort bietet 

Geschwindigkeit.
Olaf Arndt,  

Berater bei Prognos
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familie

3 Die Produktfamilie

Online- 
Werbung

Markt und Mittelstand bietet crossmedial spannenden Mehrwert für mittelständische Unternehmer. 
Den Kern der Produktfamilie bildet das Magazin Markt und Mittelstand, das durch diverse Projekte, Dienstleistungen und Events ergänzt wird.

Magazin

8 Ausgaben im Jahr für Ihre 
Anzeigenwerbung, Advertorials  
und Sonderwerbeformen in 

	> Markt und Mittelstand – 
Das Entscheider-Magazin 
des Mittelstands

Nutzwert und Know-how für 
den Mittelstand: Finanzierung, 
Investition, neue Technolo-
gien, Internationalisierung, 
Logistik, Fuhrpark, IT und 
Telekommunikation. 
Markt und Mittelstand erscheint 
als Print-Magazin mit 60.000 Ex-
emplaren und wird als E-Paper an 
50.000 Empfänger versendet, sodass 
eine Gesamtauflage von 110.000 
erreicht wird. 

Markt und Mittelstand-
Spezial

Seit 2021 erscheint 4 x jährlich  
ein Markt und Mittelstand-
Spezial im Zeitungsformat im re-
nommierten WirtschaftsKurier mit 
Sonderseiten, die sich auf aktuelle 
Herausforderungen mittelständi-
scher Unternehmen fokussieren, 
sie analysieren und in vertiefenden 
Beiträgen diskutieren.
Das Markt und Mittelstand­
Spezial im WirtschaftsKurier erzielt 
eine Print-Reichweite von 50.000 und 
wird als E-Paper an 50.000 Empfän-
ger versendet, sodass eine Gesamt
reichweite von 100.000 erzielt wird. 

Online

Online-Kampagnen und aufmerk-
samkeitsstarke Sonderwerbeformen, 
individuelle Positionierung durch 
Kunden-Microsites auf

	> www.marktundmittelstand.de. 

Inhaltliche und werbliche 
Platzierungsmöglichkeiten:

	> Markt und Mittelstand –  
DER PODCAST auf  
www.marktundmittelstand.de/
mediathek

	> Markt und Mittelstand –  
DER TALK auf  
www.marktundmittelstand.de/
der-talk/

Newsletter

Attraktive Werbeflächen und 
Advertorials im

	> wöchentlichen Markt und 
Mittelstand-Newsletter.

Wöchentlicher Versand  
(jeden Donnerstag) an  
über 21.600 Abonnenten.
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Ich bin dann mal weg: 
Wenn Arbeitnehmer 
massen weise kündigen. 
Seite 6

Jagd auf Firmen: Wo 
Leerverkäufer Perring 
wieder zuschlägt. 
Seite 27

Tempolimit: Wenn 
der Umweltfundamen-
talismus jedes Maß 
verliert. Seite 33

Energiewende klemmt in der Amtsstube
Transportchaos bei Windkraftanlagen verzögert Aufbau um Jahre.

Kohle- und Atom-Habeck, ja bitte!
Von Wolfram Weimer

Im Beliebtheitsranking der Po-
litiker steht Robert Habeck ganz 
oben. Seine Stärken, die Welt in 
weiche Worte zu betten und sich 
selbst als Daune des Politischen 
in Pose zu bringen, hat er mit 
neuer Tatkraft und Sachkom-
petenz verbunden. Selbst kon-
servative Industrielle zollen ihm 
für seine Amtsführung und die 
offene Kommunikation als Wirt-
schaftsminister Respekt. Er ist 
ein Licht in der sich verdunkeln-
den Zwischenbilanz der Ampel-
regierung. Und da Olaf Scholz 
zusehends nur wie ein Pförtner 
der Macht wirkt, raunen vie-
le im politischen Berlin bereits, 
dass Habeck der kommende 
Kanzler werden könnte. 
Doch es wird ungemütlich für 
den Ampel-Star. Deutschland 
steckt in einem kalten Gaskrieg 
mit Russland. Es explodieren 
nicht nur die Energiepreise, es 
steht die Versorgungssicherheit 
des Industriestandortes auf dem 
Spiel. Habeck warnt zurecht, 
die Lage sei ernst. Bei einem 
Gaslieferstopp Russlands triebe 
Deutschland in eine schwere Re-
zession mit Millionen Arbeitslo-
sen. Er würde womöglich unse-
re strategische Wettbewerbslage 
historisch schwächen. Denn 
ohne Gas dürften die wesentli-
chen Wertschöpfungsketten des 
industriellen Produktionsnet-
zes reißen und Firmen nach Asi-
en abwandern. Habeck hat er-
kannt, dass die akute Krise ihm 
und den Grünen unangenehme 
Entscheidungen abverlangen. 
Die Erneuerbaren werden den 
deutschen Energiebedarf längst 
nicht so schnell decken können. 

Es braucht also das – aus grü-
ner Sicht – Teufelszeug der Ver-
gangenheit: Kohle, Öl, Gas und 
Kernkraft. In großen Mengen 
und sofort.
Doch Habeck gerät mit dieser 
Notfallpolitik in ein Dilemma. 
Mit jedem Schritt der Krisenak-
tion – Gas von arabische Despo-
ten kaufen, LNG-Terminals in der 
Nordsee bauen, Kohlekraftwerke 
wieder hoch fahren – verrät er sei-
ne politische Heimat. Die Kritik 
von grünen Fundamentalisten 
wird lauter. Aktivisten von „Fri-
days for Future“ beschimpfen ihn 
als Seelenverkäufer der Klimapo-
litik. Habeck gerät damit in eine 
Rolle wie weiland Gerhard Schrö-
der mit seiner Agenda 2010. Zum 
Wohle der Nation setzt man ei-
ne unpopuläre Politik durch und 
untergräbt gleichzeitig die Integ-
rität der eigenen Partei.
Habeck geht deshalb die jeweils 
nötigen Schritte nur nach dem 
Schmerzgrad der grünen Par-
tei. Dabei verspielt er Zeit und 
Glaubwürdigkeit. FDP und CDU 
kritisieren zurecht, dass Habeck 
die Notfall-Nutzung von Flüssig-
gas, Kohle und Atomenergie frü-
her hätte forcieren müssen. Bei 
der Erschließung eigener Gasfel-
der in der Nordsee und beim Zu-
lassen von Fracking – so wie es 
der Koalitionspartner FDP vor-
schlägt – blockiert er völlig. Auch 
die Atomkraftwerke in den Not-
fallplan mit einzubeziehen, ist 
sachlich dringend geboten. Ha-
beck verweigert das bislang aus 
Angst vor der grünen Basis. Doch 
mit dieser Priorisierung der Ener-
gie-Notfallpolitk aus ideologi-
schen Gründen droht Habeck, 

sein frisch gewonnenes Ansehen 
wieder zu verspielen. 
Er begründet sein Zaudern auch 
noch mit falschen Argumenten 
– ähnlich wie der Kanzler in der 
Waffenlieferfrage. Habecks Be-
hauptung, man könne die Atom-
kraftwerke nicht länger laufen 
lassen, weil es genehmigungs-
rechtlich nicht gehe und es an 
Brennstäben fehle, ist sachlich 
nicht haltbar. Die Betreiber selbst 
erklären, dass man sehr wohl mit 
einem „Streckbetrieb“ in die Ver-
längerung gehen könne und neue 
Brennstäbe bestellbar seien. Die 
Politik müsse nur entscheiden.
Die Mehrheit der Deutschen 
wünscht sich eine gewisse Lauf-
zeitverlängerung der Atomkraft-
werke. Auch eine Mehrheit im 
Bundestag von CDU, CSU und 
FDP bis zur AfD und sogar Teile 
der SPD fordern die Grünen inzwi-
schen auf, ihre Blockadehaltung 
in der Notlage aufzugeben. Ha-
beck sollte sich zumindest auf ei-
nen Streckbetrieb für einige Mona-
te einlassen, um die Verstromung 
von Gas zu drosseln. Bayerns Mi-
nisterpräsident Markus Söder 
sagt: „Es wäre absurd, eine befris-
tete Verlängerung als Sicherheits-
reserve aus ideologischen Gründen 
abzulehnen. Die Ampel darf kei-
nen Blackout riskieren. Das wäre 
nicht nur für die Bevölkerung, son-
dern auch für die Wirtschaft eine 
Katastrophe.“ Für Habeck auch.

Die Bundesregierung hat 
sich zum Ziel gesetzt, bis 
zum Jahr 2030 den Anteil 
des Stromverbrauches 

aus Ökostrom auf 65 Prozent zu 
erhöhen. Am liebsten sollte es 
vor dem Hintergrund der sto-
ckenden Energieversorgung aus 
Russland noch schneller gehen. 
Das Problem ist jedoch: Die neuen 
Windkraftanlagen bleiben im Ge-
nehmigungsdschungel stecken. 
Insbesondere beim Transport der 
immer größer werdenden Anla-
gen und der Kräne, die nötig sind, 
um sie aufzustellen, geht es inzwi-
schen drunter und drüber.

60 bis 80 Einzeltransporte sind 
notwendig, bis ein Windrad aufge-
baut und zum Laufen gebracht wer-
den kann. Die meisten Lieferungen 
sind Schwertransporte, die von 
Bund, Ländern und den Kommu-
nen, die an der Strecke liegen, ein-

zeln genehmigt werden müssen. Je-
de einzelne Genehmigung besteht 
aus einem Aktenordner mit bis zu 
200 Seiten, auf denen der Weg, den 
der Transport nehmen muss, Zenti-
meter genau beschrieben wird.  Da-
bei widersprechen sich die Bestim-
mungen in den unterschiedlichen 
Ländern und Kommunen. Von 
„Bürokratie-Irrsinn“, der die Ener-
giewende entscheidend behindert, 
spricht inzwischen Helmut Schgei-
ner Vorstandssprecher der Bundes-
fachgruppe Schwertransporte und 
Kranarbeiten (BSK). Die durch-
schnittliche Genehmigungsdau-
er hat sich nach Angaben des Ver-
bands inzwischen von ein auf drei 
Jahre erhöht, was die Ausbaupläne 
der Bundesregierung empfindlich 
ins Wanken bringt.

Beispiele hat Schgeiner viele zu 
Hand: In manchen Bundesländern 
darf nur nachts mit Schwertrans-

porten gefahren werden, in ande-
ren auch tagsüber. Die Folge: Die 
Kolosse der Straße bleiben an Bun-
desländergrenzen hängen und ver-
stopfen dort die Parkplätze. Man-
cherorts wird ein Begleitfahrzeug 
gebraucht, anderswo nicht, die ei-
ne Kommune will das Gewicht aufs 
Kilogramm genau wissen, die an-
dere nicht. Der so entstehende Ge-
nehmigungsstau potenziert sich: 
Weil die Genehmigungen immer 
länger brauchen, reichen Trans-
portunternehmer ihre Anträge 
immer früher pro forma ein, auch 
wenn sich die Details zum Trans-
portgut noch ändern können. 

Die Vorschriften lassen es  nicht 
zu, eine erteilte Genehmigung 
kurz vorher noch im Detail zu än-
dern. Die Folge ist, dass für jede 
mögliche Variante auf Vorrat ein 
An          trag gestellt werden muss. 
Am Ende ziehen die Transportun-
ternehmen dann wie aus einem 
Kartenstapel die passende Geneh-
migung heraus und benutzen nur 
diese für einen Transport, während 
die Verwaltung zahlreiche weitere 
Anträge völlig zweckfrei geprüft 
hat. Die Zahl der beantragten Ge-
nehmigungen für Großraum- und 
Schwertransporte auf deutschen 
Straßen ist deswegen auf rund eine 
halbe Million im Jahr gewachsen. 
Der Flut wird keiner mehr Herr.

Bei den Bundesländern kennt 
man das Problem und hat un-
ter Federführung von Hessen 
seit 2007 eine digitale Genehmi-
gungsplattform namens Vemags 
entwickelt, an der bis heute ge-
werkelt wird. Der durchschlagen-
de Erfolg blieb bisher aus – und die 
Energiewende muss eben in der 
Amtsstube warten.                           oli

Die steigende Inflation entwertet das Geld der Menschen und die Guthaben der Unternehmen. Zentralbankchefin Christine Lagarde hat es versäumt, 
rechtzeitig einzugreifen. Und die Politik hat vieles dafür getan, dass es so kommen musste.  Wer kann die Geldentwertung jetzt noch stoppen?

Seiten 4 und 5

Die Mutter der Inflation
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Deutschland setzt auf Wind
Ausbauziele des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz

Quelle: Fraunhofer ISE, BWE, Umweltbundesamt
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Baden-Württemberg:Jobmotor Autobauhat Aussetzer.
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Kommentar: 
Arbeitsmarkt

Ende der 
Hängematte

Achtung: Trendwende. Wäh-rend kleine Handwerksbe-triebe händeringend Fach-kräfte suchen, sind ihre Lie-feranten, die großen Bauma-terialhersteller, längst beim nächsten Schritt: Sie schwö-ren ihre Belegschaft auf ei-nen rasanten Abschwung ein. Höhere Kreditzinsen, In-flationsängste, Energieprei-se, Materialmangel – wer will da noch bauen? Aus Sicht der Konzern-Chefs naht der perfekte Sturm.Die Zeit der Hängematte für Arbeitnehmer endet damit. Viele merken es nur noch nicht, klingen die aktuellen Arbeitsmarktzahlen doch so schön. Detlef Scheele, Chef der Bundesagentur für Ar-beit, verkündete eben erst: „Arbeitslosigkeit und Unter-beschäftigung sind im Mai erneut gesunken. Die Be-schäftigung nimmt weiter zu.“ Danach schienen viele weggehört zu haben. Denn er ergänzte: „Der russische Krieg gegen die Ukraine und Lieferengpässe belasten je-doch die Aussichten.“  Zum ersten Mal in diesem Jahr sank der Frühindikator des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung. Trotz-dem stieg zugleich der Ar-beitskräfteknappheits-Index, der Schwierigkeiten bei Stel-lenbesetzungen belegt, auf Rekordniveau. Die Zeichen sind eindeutig: Der Markt für Arbeitskräfte wird sich teilen, in die austauschbare Masse und die gesuchten Spezialisten.Das Institut der deutschen Wirtschaft bringt die Gründe auf den Punkt: „Die deutsche Wirtschaft wankt – bereits angeschlagen – von der einen Krise in die nächste.“ Vor al-lem die umfassende Versor-gung mit wichtigen Indust-rie- und Energierohstoffen stelle ein schwer kalkulierba-res Risiko dar. Rund um den Globus zehren hohe Preise und Unsicherheiten an der Konsum- und Investitions-nachfrage. Die Exporte lei-den unter der schwächelnden Weltwirtschaft. Konsum und Investitionen stehen im Bann von hohen Inflationsraten und Stress in den Lieferket-ten. Die Wachstumsaussich-ten für das Jahr 2022 haben sich auf weniger als 1,75 Pro-zent halbiert. Die Pandemie und der Krieg führten zu ei-nem hohen Staatsdefizit.Deshalb hat die neue Runde Stellenabbau längst begon-nen. Bei Konzernen und KMUs, bei Großbanken wie bei Start Ups. „The big quit“, wie das große freiwillige Kün-digen für bessere Arbeitsbe-dingungen und höhere Löhne in den USA genannt wird, ist vorbei. In Deutschland war es eine kurze Episode. Politik, Gewerkschaft und Unterneh-men sollten Arbeitskräfte da-rauf vorbereiten, statt An-sprüche hochzuschrauben und sie in falscher Sicherheit zu wiegen.   Anke Henrich

F elix Moll trägt schwer an der Transparenz. Fünf Stockwerke Altbau wuch-tet er einen Korb mit 
Dachpfannen, Dämmmaterial, 
Folien und Antragsformularen 
hoch. Die wartende Eigentü-
mergemeinschaft in Düssel-
dorf möchte Details zu seinem 
Angebot einer Dachsanierung 
erfahren. Es geht um sehr viel 
Geld. Meister Moll ist vorberei-
tet. Mit vollem Elan erklärt der 
Dachdecker Technik, Lebens-
zyklen, Gerüstfragen – und 
Fördermöglichkeiten. Da spit-
zen alle Eigentümer die Ohren. 
„Wir haben einen Energiebera-
ter, der Ihnen die Fördersum-
me präzise für alle Optionen 
durchrechnet“, erklärt Moll. 
Guter Service, die Eigentümer-
gemeinschaft atmet auf. Der Familienbetrieb aus Kor-

schenbroich ist auch technisch 
innovativer als Mitbewerber. 
Auf der eigenen Homepage 
klingt das so: „‚Bygg AI‘ kom-
biniert seinen einzigartigen 
Feuchtigkeitssensor mit mo-
dularen Sensorkits und KI, um 

die Sicherheit der Gebäudehülle 
zu revolutionieren.“ Entwickelt 
zusammen mit Informatikern 
und Wissenschaftlern bei einem 
„Hackathon“ der Handwerks-
kammer. Ihren Einsatz für mehr 
Grün auf dem Dach belegt die 
Firma mit Fotos live von der Ar-
beit auf ihrem Instagram-Kanal. 
Social Media gehöre zum Hand-
werk, findet das Familienun-
ternehmen für Bedachung und 
Bauklempnerei. „Handwerks-
stolz und Liebe zum Beruf sind 
ansteckend. Social Media kann 
das nach außen vermitteln. So 
klappt es dann auch mit der Ge-
winnung neuer Mitarbeiter und 
Auszubildenden.“ Kann es so einfach sein? So 

gut wie alle Gewerke rund um 
den Bau stehen derzeit im Feu-
er. Sie sollen die ehrgeizigen 
Klimaschutz- und Energieeffi-
zienz-Maßnahmen der Bundes-
regierung umsetzen, bekom-
men aber wegen Problemen in 
den Lieferketten kaum genug 
Material, und an Fachkräften 
mangelt es schon seit Jahren. Es 
drücken aber auch Nachwuchs-

mangel, zu wenig Einsatz fürs 
Ehrenamt und digitale Überfor-
derung. Peter Wollseifer, Präsi-
dent des Zentralverbands des 
deutschen Handwerks, hat die 
Schuldigen ausgemacht. Es lie-
ge vor allem an der Politik. „Sie 
muss die berufliche Bildung bes-
ser wertschätzen und unterstüt-
zen. Handwerkliche Bildungs-
zentren müssen modernisiert 
und weiterentwickelt werden.“ 
Die Berufsschulen seien in ei-
nem erbärmlichem Zustand. 
Zudem müssten die Betriebe 
bei den Ausbildungskosten über 
eine steuerliche Förderung ana-
log zur Forschungsförderung an 
den Hochschulen vom Staat ent-
lastet werden.Eben erst appellierten der 

italienische, französische und 
deutsche Berufsverband an die 
Europäische Union. Die Unter-
stützung kleiner und mittlerer 
Unternehmen sowohl auf nati-
onaler als auch auf EU-Ebene 
sei aktuell so wichtig wie noch 
nie, warnen sie in ihrer gemein-
samen Erklärung. Anders sei 
der Neustart der europäischen 

Wirtschaft nach der Pandemie, 
erschwert durch den Krieg in 
der Ukraine und verbunden mit 
den Anforderungen durch die 
digitale Transformation, nicht 
möglich.

Den Neustart der europäi-
schen Wirtschaft hat Dachde-
cker Moll womöglich nicht als 
erstes im Sinn. Seine digitalen 
Lösungen fangen schon viel frü-
her an: „Für viele Inhaber von 

kleinen Handwerksbetrieben ist 
der Spagat zwischen den Arbei-
ten auf der Baustelle und der Or-
ganisation im Büro inzwischen 
fast unmöglich geworden“, sagt 
er. „Durch eine geeignete Orga-
nisation, die mit den heutigen 
digitalen Hilfsmitteln besser 
zu steuern ist, können Aufträ-
ge effizienter abgewickelt wer-
den.“ So müssten Abläufe trans-
parent gestaltet werden, damit 
der Handwerksmeister wisse, 
wie zum Beispiel seine Auslas-
tung gerade sei und ab wann er 
neue Aufträge anbieten könne. 
„So können auch Kunden besser 
und ehrlicher bedient werden“, 
ist Moll überzeugt. Wäre da nicht die Bürokra-

tie. Die sorgt dafür, dass die 
Kalkulation der Baupreise im-
mer schwieriger wird. Denn: 
„Wir können das Material, das 
fast täglich teurer wird, erst be-
stellen, wenn wir beauftragt 
sind. Der Bauherr darf aber erst 
beauftragen, wenn der Förder-

Handwerk sucht goldenen Boden 
Kein Nachwuchs, kein Material: Handwerker haben’s schwer. Aber sie machen es sich auch schwer.

Fortsetzung auf Seite 10

www.marktundmittelstand.de

3. QUARTAL 2022

Die Menschen  können ein halbes Jahr lang auf ein Auto warten, aber nicht auf einen  neuen Fußboden   Parkettlege-Meister 

Kurze Pause in luftiger Höhe: Das Dachdecker-Team von Felix Moll unterbricht die Arbeit auf einem Dachstuhl.

EXTRA-SEITEN

http://www.marktundmittelstand.de
https://www.marktundmittelstand.de/
http://www.marktundmittelstand.de/mediathek 
http://www.marktundmittelstand.de/mediathek 
http://www.marktundmittelstand.de/der-talk/
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http://shutterstock.com
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4 Redaktionelles Konzept

Die Produkt­
familie

Über den Mittelstand – Von Mittelständlern,  
für Mittelständler

Markt und Mittelstand ist die Pflichtlektüre für Inhaber, Geschäftsführer und 
Leiter von mittelständischen Unternehmen. Was sie bewegt, findet sich monat-
lich im Magazin wieder. Markt und Mittelstand berichtet nicht nur über den 
Mittelstand – es ist von Mittelständlern für Mittelständler gemacht.
Wir leben und denken Mittelstand.
Dabei leiten Markt und Mittelstand drei Prinzipien: Information, Inspiration 
und Identifikation.
Wir sieben für mittelständische Entscheider aus der täglichen Nachrichtenflut, 
welche Informationen wirklich relevant und praxisnah sind. Wir gucken für 
unsere Leser über den Tellerrand der eigenen Branche hinaus und schildern er-
probte wie mutmachende Erfolgsgeschichten, die auf das eigene Unternehmen 
übertragbar sind. Und wir ordnen die Welt aus einer konsequent mittelständi-
schen Perspektive ein. Damit das stärkste Stück der deutschen Wirtschaft eine 
kraftvolle Stimme hat.
Das Themenspektrum richten wir konsequent auf Nutzwert und Know-How für 
den Mittelstand aus. Sie finden bei uns Reports über Internationalisierungsstra-
tegien genauso, wie Lösungen für Finanzierungsfragen oder Inspiration für Ihre 
Krisenkommunikation und neue Technologie, die für Sie relevant werden.
Darüber hinaus bieten wir Ihnen die Wissensgrundlage für Ihre strategischen 
Entscheidungen:
Etwa bei wichtigen Investitionsfragen im Bereich Produktionstechnologie, 
Fuhrpark, IT und Telekommunikation oder Büroausstattung. Dabei besonders 
in unserem Fokus „Wachstumsunternehmen“ – Unternehmen, die sich schnell 
entwickeln und daher großen Informations- und Investitionsbedarf haben. 
Unser typischer Leser ist mittelständischer Unternehmer, vor allem aus der pro-
duzierenden Industrie, mit einem Jahresumsatz zwischen 2 und 250 Millionen 
Euro und mit mehr als 50 Mitarbeitern.
Wir, das ist die Redaktion von Markt und Mittelstand. Eine vielfältig besetzte 
Mannschaft exzellenter Wirtschaftsjournalisten voller Erfahrungen im Mittel-
stand. Wir schreiben nicht nur über den Mittelstand, wir leben im Mittelstand.

Die fünf Heftressorts

STRATEGIE und PERSONAL
Hier finden Sie alles zu Möglichkeiten, das eigene Geschäftsmodell anzupassen 
und zu erweitern. Wir beleuchten Entwicklungen im Bereich M&A und geben 
Praxistipps zur Optimierung der Wertschöpfungskette. Unsere Artikel beschäfti-
gen sich außerdem mit typisch mittelstandsrelevanten Personalthemen wie  
Lösungen gegen den Fachkräftemangel oder die Anwerbung der Generation Greta.

�KUNDEN und MÄRKTE
Unternehmen wachsen heute vor allem dort, wo sie nicht zu Hause sind – in den 
aufstrebenden Märkten des Ostens und Südens. Deswegen stellen wir im Ressort 
Kunden und Märkte die Marktchancen, aber auch die Herausforderungen in den 
Wachstumsmärkten Asiens, Lateinamerikas und Afrikas dar. Zudem gibt es in 
diesem Ressort Anregungen zur Effizienzsteigerung im Vertrieb sowie zu den 
Besonderheiten des B2B-Marketings im Zeitalter von Social Media.

FINANZIERUNG
Dieses Ressort informiert zur Finanzierung von Wachstumsplänen und gibt wich-
tige Hinweise zu Rechnungslegung, Buchhaltung sowie Steuerthemen. Ergänzend 
finden Sie auch Artikel zu alternativen Finanzierungsinstrumenten, aktuellen 
Entwicklungen im Kreditbereich, den Angeboten von Fintechs und zu relevanter 
Rechtsprechung.

PRODUKTION und TECHNOLOGIE
Die Produktion ist das Kerngeschäft mittelständischer Unternehmen. In diesem 
Ressort finden Sie daher praxisnahe Hinweise zu neuen Produktionstechnologien, 
den Effizienzchancen durch Vernetzung, Prozessmanagement sowie Einkauf und 
Logistik. IT und TK bilden weitere Schwerpunkte. Außerdem sind Trends zum Ma-
nagement von Nutz- und Kraftfahrzeugfuhrparks feste Bestandteile des Ressorts.

PERSPEKTIVEN
Einordnung und Analyse verschaffen Überblick im täglichen Informations-
Tsunami. Deswegen haben wir das Ressort Perspektive neu eingeführt. 
Erfahrene Redakteure und Gastautoren gewichten und bewerten aktuelle 
Themen – konsequent mittelständisch und marktwirtschaftlich.

http://www.marktundmittelstand.de
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5 Auflage und Leserschaft

Redaktionelles 
Konzeptt

Erscheinungsweise und Auflage ab 2023

Erscheinungsweise Magazin: 8 x im Jahr
Auflage Magazin:	 110.000 Exemplare (60.000 Print + 50.000 E-Paper)
Verbreitung:	� Abonnenten 

+ ausgewählte Empfänger 
+ Einzelverkauf (Kiosk und Bahnhofsbuchhandel)

Leserschaft

Das Markt und Mittelstand-Magazin erreicht laut der Studie „Leser
analyse Entscheidungsträger in Wirtschaft und Verwaltung“ (LAE 2022) 
monatlich 166.000 Entscheidungsträger, vorwiegend Unternehmensinhaber, 
Geschäftsführer und leitende Angestellte. Über das Online-Angebot werden 
184.000 Nutzer pro Monat erreicht. Markt und Mittelstand gehört damit zu 
den am meisten gelesenen Wirtschaftsmagazinen im deutschen Mittelstand. 
Somit erreicht Markt und Mittelstand in seiner crossmedialen Reichweite 
insgesamt 313.000 Entscheider.
Und damit punktet Markt und Mittelstand noch:

	> wirtschaftlichster der branchenübergreifenden Titel
	> höchste Mittelstands-Affinität aller branchenübergreifenden Publikationen

Markt und Mittelstand ist damit das ideale Werbemedium für alle, die 
Topentscheider und Führungskräfte im unternehmerischen Mittelstand 
erreichen wollen.
Markt und Mittelstand-Leser repräsentieren ein hohes Investitionspo-
tenzial und stellen eine wichtige Zielgruppe für die Business-to-Business-
Kommunikation dar. Sie sind über alle Kompetenzbereiche hinweg an den 
Entscheidungsprozessen in ihren Unternehmen beteiligt.

Alleinentscheider-
Affinität **

75 85 95 10565 115

Markt und Mi�elstand

Manager Magazin 

Capital

Wirtscha�sWoche

Handwerk Magazin 

80

90

100

110

Mi�elstands-
Affinität *

Brand Eins

Basis: 3,07 Mio. Entscheidungsträger gesamt, 0,17 Mio. Markt und Mittelstand-Leser 
* �Mittelstand: Selbständige/Freie Berufe und leitende Angestellte in Unternehmen mit 

< 500 Beschäftigten und mindestens 250.000 Euro Umsatz.
** Alleinentscheider: Alleinentscheider/Delegation Unternehmens- und Geschäftsführung
Quelle: LAE 2022

Reichweite lt. LAE 2022
Magazin:	 166.000 Entscheider (Leser pro Ausgabe)
Online:	 184.000 Entscheider (Nutzer pro Monat)
(Basis: 3,07 Mio. Entscheidungsträger gesamt)

http://www.marktundmittelstand.de
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Auflage  
& 

Leserschaft

Medien-Nutzer Markt und Mittelstand-Magazin
Anzahl % Index (LAE gesamt: 100)

Basis 166.000 100,0 100

Alter bis 29 Jahre 3.000 2,0 76
30 bis 39 Jahre 27.000 16,2 95
40 bis 49 Jahre 56.000 34,0 123
50 bis 59 Jahre 61.000 36,8 99
60 Jahre und älter 18.000 11,0 70

Persönliches Brutto-Jahreseinkommen unter 80.000 Euro 20.000 12,2 56
80.000 Euro und mehr 145.000 87,8 112

Berufsstellung Selbstständige 44.000 26,7 153
Leitende Angestellte 100.000 60,2 100
Freie Berufe 17.000 10,1 69

Unternehmensgröße/Beschäftigte bis 19 Beschäftigte 62.000 38,2 99
20 bis 499 Beschäftigte 77.000 48,1 104
über 500 Beschäftigte 22.000 13,6 91

Unternehmensgröße/Umsatz bis 2 Mio. Euro 55.000 34,1 95
über 2 Mio. bis 50 Mio. Euro 64.000 39,6 121
über 50 Mio. bis 250 Mio. Euro 12.000 7,5 63
über 250 Mio. Euro 30.000 18,4 110

Mittelstand 120.000 72,2 122

� Quelle: LAE 2022, Grundgesamtheit: 3,07 Mio. Entscheidungsträger

http://www.marktundmittelstand.de
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7 Anzeigenformate

Auflage  
& 

Leserschaft

S:	 108 x 126 mm
A:	 –

S:	 180 x 68 mm
A:	 210 x 83 mm

1/3 Seite Eckfeld 1/4 Seite quer

Bitte beachten Sie hierzu auch unsere wichtigen Hinweise unter Technische Informationen.
Alle Formatangaben: Breite x Höhe.
Weitere Formate sowie Formate für Sonderbeilagen auf Anfrage.

1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer

S:	   78 x 254 mm
A:	 103 x 297 mm

S:	 180 x 126 mm
A:	 210 x 147 mm

1/3 Seite hoch 1/3 Seite quer

S:	 53 x 254 mm
A:	 78 x 297 mm

S:	 180 x 80 mm
A:	 210 x 99 mm

S:	 390 x 126 mm
A:	 420 x 147 mm

2 x 1/2 Seite über Bund quer

S:	 390 x 80 mm
A:	 420 x 99 mm

2 x 1/3 Seite über Bund quer

1/1 Seite

S:	 180 x 254 mm
A:	 210 x 297 mm

2/3 Seite hoch 2/3 Seite quer

S:	 111 x 254 mm
A:	 136 x 297 mm

S:	 180x 168 mm
A:	 210 x 187 mm

2/1 Seite

S:	 390 x 254 mm
A:	 420 x 297 mm

http://www.marktundmittelstand.de
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8 Anzeigenpreise und Rabatte

Anzeigen­
formate

Grundformate Anschnitt* 
B x H in mm

Anzeigenpreis 4c/sw 
in Euro

1/1 210 x 297 18.900
2/3 hoch 136 x 297 15.000
2/3 quer 210 x 187 15.000
1/2 hoch 103 x 297 12.000
1/2 quer 210 x 147 12.000
1/3 hoch   78 x 297   8.100
1/3 quer 210 x 99   8.100
1/3 Eckfeld (Satzspiegel) 108 x 126   8.100
1/4 quer 210 x 83   6.400

Formate über Bund**
2/1 420 x 297 37.800
2 x 1/2 quer 420 x 147 24.300
2 x 1/3 quer 420 x 99 16.500

Sonderplatzierungen
Integrated Cover 210 x 235 47.000
Flying Page 110 x 235 23.500
Umschlag-Doppelseite 
(2. Umschlagseite + Seite 3) 420 x 297 43.500

Doppelseite vor 
Inhaltsverzeichnis 420 x 297 43.500

2. Umschlagseite 210 x 297 22.000
3. Umschlagseite 210 x 297 21.600
4. Umschlagseite 210 x 297 23.100
1/3 hoch neben Editorial  
oder Inhaltsverzeichnis   78 x 297   9.200

	* Formate im Anschnitt: Beschnittzugabe an allen Seiten je 3 mm. 
** �Bundüberlaufende Anzeigen: Bitte innerhalb des Nettoformats 3 mm Bundzugabe je Innenseite berücksichtigen. 

(3 mm Doppelung, um die Klammerwirkung der Klebebindung auszugleichen). 
Bitte beachten Sie hierzu auch unsere wichtigen Hinweise unter Technische Informationen. 
Alle Preise gelten zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

	> Weitere Formate sowie Formate für Sonderbeilagen  
auf Anfrage.

	> Mittlervergütung 15 %

Rabatte

Mengenstaffel
ab	   3	 Seiten	   3 %
ab	   6	 Seiten	   8 %
ab	   9	 Seiten	 10 %
ab	 12	 Seiten	 15 %
ab	 15	 Seiten	 18 %
ab	 18	 Seiten	 20 %

Malstaffel
ab	   4	 Anzeigen	   3 %
ab	   8	 Anzeigen	   8 %
ab	 12	 Anzeigen	 10 %
ab	 18	 Anzeigen	 15 %

Die Mittelstands-Kombi
Eine Anzeige 1/1 Seite in Markt und Mittelstand (Innenteil) 
im DIN A4 Format (210 x 297 mm, Preis 18.900 Euro) und 
eine Anzeige in der Unternehmerzeitung WirtschaftsKurier 
im Magazinformat (210 x 297 mm, Preis 6.950 Euro) mit 20 % 
Kombi-Rabatt zum Preis von 20.680 € (statt 25.850 €)!

Alle Nachlässe gelten je Werbungtreibendem und Abschlussjahr.
Rabatte können nicht kumuliert werden. Es kommt jeweils nur  
eine Rabattstaffel zur Anwendung.

http://www.marktundmittelstand.de
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9 Termine und Themen

Anzeigenpreise  
& 

Rabatte

Ausgabe Erscheinungs- 
termin

Anzeigen­
schluss

Druckunter­
lagenschluss

Schwerpunkt Sonderthemen

#1/2023 02.02.2023 13.01.2023 18.01.2023 Mehrseitiges Extra: Die Zukunft der Arbeit  
(Fachkräftemangel)

Weiterbildung + Recruiting (Trends) 
Energie + Management

02.03.2023 16.02.2023 22.02.2023 E-PAPER EDITION März 2023 * 
Die 100 wichtigsten Frauen im Mittelstand

Arbeitswelt der Zukunft  
Metaverse

#2/2023 06.04.2023 13.03.2023 20.03.2023
Mehrseitiges Extra: Die besten Arbeitgeber im Mittelstand  
Handel 5.0  
Fördermittel für KMU

Logistik + Prozessmanagement (Trends)  
Industrielle Transformation (Hannover Messe)  
Leadership der Zukunft

#3/2023 04.05.2023 11.04.2023 17.04.2023 Mehrseitiges Extra: Die 100 besten Mittelständler  
Energieeffizienz

Finanzierung + Leasing  
E-Mobilität  
Arbeitsschutz

#4/2023 01.06.2023 08.05.2023 12.05.2023 Digitalisierung für den Mittelstand  
Fuhrpark und Flotte

Kommunikation 5.0  
Bürotechnik (Work from Home-Tools) 
Weiterbildungsmonitor

#5/2023 03.08.2023 10.07.2023 17.07.2023
Mehrseitiges Extra: Deutschlands bestes Gewerbegebiet  
Facility Management  
Handwerk 5.0

Restrukturierung  
Förderung für den Mittelstand

#6/2023 07.09.2023 14.08.2023 21.08.2023 Mehrseitiges Extra: Zukunft der Mobilität 
Zukunft der Arbeit (New Work)  
Ausbildung 5.0  
Gesundheit + Vorsorge

#7/2023 05.10.2023 11.09.2023 18.09.2023 Mehrseitiges Extra: ESG  
(Nachhaltigkeit im Mittelstand)

Leadership im Mittelstand (Zukunft Personal)  
IT-Sicherheit (Cybersecurity)

#8/2023 02.11.2023 09.10.2023 16.10.2023
Mehrseitiges Extra: Mittelstandspreis der Medien  
Finanzierung + Versicherungen  
Private Equity + Nachfolge

Messen  
E-Commerce  
Wertanlagen (Sammlerstücke)

07.12.2023 23.11.2023 29.11.2023 E-PAPER EDITION Dezember 2023 *

Anzeigenschluss ist zugleich letztmöglicher Rücktrittstermin. Aktuelle Änderungen vorbehalten.
In jeder Ausgabe berichten wir außerdem über aktuelle Fragen und Entwicklungen rund um das Thema Firmen- und Dienstfahrzeuge.  
Ebenso sind die Themen Finanzen und Digitalisierung (digitale Transformation, Industrie 5.0) neben den Schwerpunkt- und Sonderthemen ständige Bestandteile des Magazins.

* �Für die E-PAPER EDITIONEN gelten gesonderte Anzeigen- und Kombipreise.  
Ansprechpartner: Murat Kalavaoglu, Tel.: (0163) 208 21 44 oder kalavaoglu@weimermedia.de 

http://www.marktundmittelstand.de
mailto:kalavaoglu%40weimermedia.de?subject=
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10 Advertorials, Sonderveröffentlichungen

Termine  
&  

Themen

Konzept

Setzen Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen im direkten Umfeld unseres 
Fachmediums in Szene. Wir konzipieren für Sie auf Wunsch zielgruppen
spezifische Advertorials mit maßgeschneiderten Texten und individuellem 
Layout.
Die gesamte Erstellung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Je nach Bedarf arbeiten wir mit von Ihnen zur Verfügung gestelltem 
Material oder produzieren Ihr Advertorial individuell.

Produktionsablauf:
	> Umfang: Briefing, nach Kundenwunsch Bildmaterial (Fotos, Logo etc.).
	> Liefertermin: jeweils 2 Wochen vor Druckunterlagenschluss.
	> Liefertermin bei fertig angeliefertem Material ist der jeweilige 
Druckunterlagenschluss.

Kosten

Der Basispreis für ein Advertorial ist der jeweils gültige Anzeigen-/ 
Formatpreis zzgl. Gestaltungs- bzw. Setzkosten.

Setzkosten (für fertig geliefertes Bild- und Textmaterial)
2/1 Seite:		 € 1.050
1/1 Seite:		 € 525
1/2 Seite:		 € 315
Die Gestaltungskosten (Konzept, Text, Layout, Korrektorat) werden je nach 
Aufwand separat kalkuliert und abgerechnet. 
Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Gestaltungs- und Setzkosten sind 
nicht rabatt- oder AE-fähig. Advertorials fließen ebenso wie Anzeigen in den 
Jahresabschluss mit ein.
Die Veröffentlichungen werden mit dem Zusatz „Anzeige“ gekennzeichnet.
Versand der Druckdaten an: � anzeigen@marktundmittelstand.de 

Telefon: (0 80 22) 704 44 43

Björn Schneider, Marketingleiter der Aktion
Mensch, weiß: „Immer mehr Menschen 
erwarten von Unternehmen ein sichtbares Be-
kenntnis zu gesellschaftlicher Verantwortung.“ 
Dies belegen auch aktuelle Umfrageergebnisse 
der Aktion Mensch, denen zufolge 95 Prozent 
der Los-Empfänger*innen das soziale Engage-
ment ihres Unternehmens schätzen.*

Mit Losen der Aktion Mensch können Unter-
nehmen eben diese Werte auch nach außen
tragen. Denn sie sind eine tolle Möglichkeit, 
um Mitarbeiter*innen, Geschäftspartnern oder 
auch Kunden mit attraktiven Gewinnchancen 
eine Freude zu bereiten, Anerkennung auszu-
drücken und gleichzeitig soziale Projekte vor 
Ort zu unterstützen – in diesen besonderen 
Zeiten wichtiger denn je.

Ein Los – viele Einsatzmöglichkeiten
in Ihrem Unternehmen

Ob als kleine Aufmerksamkeit zu Weihnachten, 
zum Geburtstag oder Jubiläum: Aktion Mensch-
Lose sind ein ganz besonderes Geschenk und 
Ausdruck der Wertschätzung für das geleistete 
Engagement der Mitarbeiter. Aber auch im 
Marketing und Vertrieb können die Lose glänzen. 
Sie eignen sich als Preis im Weihnachtsad-
ventskalender in der Neukundengewinnung 
ebenso wie als Wechselprämie, Goodie bei 
Reklamationen in der Kundenbindung oder 
auch als Dankeschön für die Treue in diesem 
herausfordernden Jahr.

Immer passend

Die Lose der Aktion Mensch sind dank der 
verschiedenen Lostypen und Laufzeiten fl exi-
bel einsetzbar und passend für jedes Budget. 
Mit einem Jahreslos bleiben Unternehmen so-
gar besonders lange in Erinnerung – und die 
Beschenkten haben monatlich die Chance, 

Dort erhalten die Mitarbeiter*innen jedes Jahr 
zu Weihnachten ein Los der Aktion Mensch.

In diesem Jahr dürfen sich erstmalig auch 
die Kund*innen freuen und beim Spekulatius-
Naschen von tollen Gewinnen träumen.
Coppenrath Feingebäck und Aktion Mensch 
veranstalten im Rahmen einer Handelspro-
motion ein Gewinnspiel mit der Chance auf 
je eines von insgesamt 1.111 Aktion Mensch-
Jahreslosen.

„Mithilfe des Gewinnspiels können wichtige
Projekte der Aktion Mensch gefördert werden,
gleichzeitig erhält jeder Kunde die Chance
auf ein Jahreslos. Diese Kombination passt 
ideal zu den Werten unseres Familien-
unternehmens.“, freut sich Manuel Sentker 
aus der Unternehmenskommunikation bei 
Coppenrath Feingebäck.

Das Aktion Mensch-Siegel: Gutes tun 
und das auch zeigen

Engagement wird belohnt. Geschäftskunden 
der Aktion Mensch stärken auch ihr eigenes 
Image, indem sie ein Jahr lang das Siegel der 
Aktion Mensch nutzen dürfen und somit zeigen: 
Wir sind engagiert und übernehmen gesell-
schaftliche Verantwortung – gerade in diesem 
außergewöhnlichen Jahr. 

Schenken mit Sinn: Gewinn-Chancen
und soziales Engagement vereinen

Sie möchten mehr erfahren? 
Weitere Informationen fi nden Sie unter
www.aktion-mensch.de/fi rmen

* Quelle: Erhoben im Rahmen einer freiwilligen Aktion Mensch-
Umfrage im Nachgang der Losgutschein-Aktivierung 2019

Das Wichtigste im Überblick
·  Mit den Losen der Aktion Mensch als Geschenk verbinden 

Sie soziales Engagement mit attraktiven Gewinnchancen
·  Aktion Mensch Lose sind fl exibel einsetzbar
·  Geschäftskunden dürfen ihr Engagement über das 

Aktion Mensch Siegel nach außen tragen

zu gewinnen. Eine Kündigung ist nicht nötig. 
Mit dem letzten Gültigkeitsdatum erlischt das 
Los automatisch.

Ein weiteres schönes Detail: die Lose der Aktion 
Mensch können individuell gestaltet werden, 
zum Beispiel mit dem eigenen Firmen-Logo 
oder auch mit Fotos aus dem Unternehmen. 
Auch das Ausgabeformat ist fl exibel. Aktion 
Mensch-Lose gibt es als klassisches Print-Los 
oder digital mit Los-Nummer und PIN. So sind 
die Lose vielseitig einsetzbar und problemlos 
kombinierbar mit den Produkten Ihres Unter-
nehmens.

Soziales Engagement bei Coppenrath 
Feingebäck

Ein schönes Beispiel, wie soziales Engagement 
und Unternehmenswerte nach außen transpor-
tiert werden können, ist Coppenrath Feingebäck.

In einer zunehmend schnelllebigen und komplexen Welt ist für Unternehmen eine eindeutige Positionierung so wichtig wie nie. 
Soziale, gesellschaftliche und ökologische Verantwortung werden dabei zu zentralen Bereichen der Geschäftsstrategie. 

kombinierbar mit den Produkten Ihres Unter-
nehmens.

Soziales Engagement bei Coppenrath 

innen jedes Jahr 

ANZEIGE

http://www.marktundmittelstand.de
mailto:anzeigen%40marktundmittelstand.de?subject=
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 Beilagen Beihefter Beikleber

sind der Zeitschrift lose beigefügte 
Drucksachen eines Werbungtreibenden.
In der E-Paper-Auflage erscheint die 
Beilage unmittelbar im Anschluss an das 
Magazin.

sind fest in die Zeitschrift eingebundene 
Drucksachen/Prospekte. Bitte beachten Sie: 
Der Beihefter muss den Vermerk 
„Markt_und_Mittelstand_Nr … vom …“ mit 
den jeweils aktuellen Daten als Fußnote tragen.

sind Produkte, die auf eine Trägeranzeige 
aufgeklebt werden und durch den 
Interessenten abgelöst werden können. 
Als Postkarten-Beikleber gelten auch leere 
Briefumschläge und aufgeklebte Gutscheine.

Preis pro tausend 
Exemplare

bis 25 g
bis 50 g
bei Teilbelegung bis 25 g
bei Teilbelegung bis 50 g

€ 215
€ 250
€ 265
€ 295

2-seitig
4-seitig
6-seitig
8-seitig
> 8-seitig

€ 205
€ 220
€ 235
€ 250
auf Anfrage

Postkarte		  € 105
Booklet		  € 115
zzgl. Trägeranzeige, Mindestabnahme: 
1/1 Seite (Kosten lt. Preisliste)

Postgebühren Gewichtsabhängige Postgebühren, die für die Belegung der Postauflage anfallen, sind in diesen Preisen enthalten.

Belegungsmöglichkeiten Gesamtauflage (Print + E-Paper) 
Teilauflage (Print) 
(Mindestbelegung 10.000 Exemplare)

Gesamtauflage   
Teilauflage (Print) auf Anfrage möglich

Gesamtauflage (nur Print)

Formate mind. 105 mm breit, 148 mm hoch, 
max. 200 mm breit, 287 mm hoch

unbeschnittenes Format: 
216 mm breit, 306 mm hoch, 
Beschnitt: 
Kopf: 6 mm, Fuß: 3 mm,
seitlich: je 3 mm

mind. 60 mm breit, 100 mm hoch, 
max. 180 mm breit, 210 mm hoch, 
Sonderformate auf Anfrage

Umfang 
Papiergewicht 
Platzierung

Umfang bis zu 8 Seiten; 
größerer Umfang nur auf Anfrage 
Gewicht: max. 50 g/Expl. 
Papiergewicht: 
2-seitig mind. 115 g/qm 
4- bis 8-seitig mind. 90 g/qm

2-seitig 
4- bis 6-seitig 
höher auf Anfrage

mind. 100 g/qm 
mind. 80 g/qm 
max. 170 g/qm

mind. 150 g/qm 
Der Abstand des Beiklebers vom Bund 
muss mind. 30 mm betragen, 
von Kopf und Fuß mind. 20 mm.

Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer, Mittlervergütung 15 %.
Informationen über weitere aufmerksamkeitsstarke Sonderwerbeflächen senden wir Ihnen gern auf Anfrage zu.
Auf Beilagen, Beihefter und Beikleber können keine Rabatte gewährt werden.

http://www.marktundmittelstand.de
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12 Beilagen, Beihefter, Beikleber
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Auftrags-/Rücktrittstermin 17 Arbeitstage vor Erscheinen

Liefermenge Um Auflagenschwankungen berücksichtigen zu können, bitte die tatsächlich benötigte Beilagen-, Beihefter-, Beikleber-Menge aktuell erfragen 
(Druckauflage zuzüglich 1 %).

Haftung Schäden, die dem Verlag aus der Nichtbeachtung der technischen Bedingungen entstehen, sind zu ersetzen. 
Bei evtl. auftretenden Verarbeitungsschwierigkeiten hat die Fertigstellung der Auflage Vorrang.

Anlieferung Frei Druckerei ausschließlich auf Euro-Paletten. Innerhalb der Lage dürfen sie nicht kreuzweise gelegt sein; 
jede Lage ist mit einem mind. 2 mm dicken Zwischenboden zu versehen. 
Die Lieferscheine müssen folgende Angaben enthalten: 
– Zeitschrift, Heft.-Nr., Name des Produkts 
– Anzahl der Exemplare auf der Palette, Anzahl der Paletten 
– Gesamtzahl der Lieferung 
– Absender und Empfänger

Anlieferanschrift Vogel Druck und Medienservice, z. Hd. Wolfgang Rasp, Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg

Liefertermin 14 Arbeitstage vor Erscheinen

Muster Bei Auftragserteilung ist die Vorlage eines verbindlichen Musters (2-fach) erforderlich. Der Auftrag wird für den Verlag erst nach Vorlage des Musters 
und dessen Billigung verbindlich. Evtl. ist die Freigabe durch die Druckerei von einem Probelauf abhängig. In diesem Fall müssen vom Auftraggeber 
150 Originalmuster zur Verfügung gestellt werden.

Verbundwerbung Beilagen, Beihefter, Beikleber, die von mehreren Werbetreibenden gemeinsam genutzt werden, sind nur nach besonderer Vereinbarung möglich.  
Preis auf Anfrage.

Presseerzeugnis Ihr Beilagenauftrag wird durch uns als Fremdbeilage gemeldet. Da die Deutsche Post AG jedoch seit dem 01.01.2004 bestimmte beigelegte 
Druckerzeugnisse nicht mehr als Beilage gegen Entgelt, sondern als Pressesendung berechnet, können im Nachhinein bei Abrechnung durch die 
Deutsche Post AG erheblich höhere Kosten entstehen, die wir an Sie weitergeben müssen. Eine Höherberechnung erfolgt in der Regel nicht, wenn  
es sich um eine auf der Titelseite durch den Eindruck „Anzeige“ oder „Werbebeilage“ gekennzeichnete Beilage handelt.

Kennzeichnung Beihefter, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht klar als Werbung erkennbar sind, müssen aus presserechtlichen Gründen deutlich mit dem Wort 
„Anzeige“ in 9-Punkt-Versalien halbfett gekennzeichnet werden.

Sonstige Hinweise Beilagen, Beihefter und Beikleber sind vom Auftraggeber gedruckt und verarbeitungsfertig anzuliefern. 
Berechnungsgrundlage ist die kalkulierte Druckauflage (vor Drucklegung bitte abfragen). 
Die Preise können sich erhöhen, wenn die Beschaffenheit der Produkte die Verarbeitung erschwert. 
Beilagen und Beikleber, die im Leporellofalz angeliefert werden, können nicht maschinell eingelegt bzw. aufgeklebt werden.

http://www.marktundmittelstand.de
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13 Technische Informationen

Beilagen,  
Beihefter,  
Beikleber

Heftformat		�  210 mm Breite x 297 mm Höhe 
plus 3 mm Beschnitt auf allen Seiten 
Satzspiegel 169 mm Breite x 252 mm Höhe

Druckverfahren	 Bogenoffset (Umschlag), Rollenoffset (Inhalt)

Verarbeitung	 Klebebindung

Auflösung		  60er-Raster

Farben			�   Euroskala/CMYK 
(keine Sonderfarben wie z.B. Pantone, HKS)

Profil Umschlag und Inhalt

				�    Fogra Profil ISOcoated_v2_eci.icc 
Das Profil ist erhältlich unter www.eci.org

Datenformate	� geschlossene Dokumente 
druckoptimierte PDF-Datei (ab Version 1.5)

Druckdaten 	� Versand an: 
anzeigen@marktundmittelstand.de 
Telefon: (0 80 22) 704 44 43

Proofs			�   Versand an: 
Vogel Druck und Medienservice 
Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg

Technisch bedingte Veränderungen in Produktion, Verarbeitung und 
Erscheinungsweise behalten wir uns bei allen Ausgaben vor.

Bitte wählen Sie für die gelieferten Ordner und Dateien nur Namen mit einem 
klaren Bezug auf die Publikation Markt und Mittelstand.

Wichtige Hinweise

	> Das Format des Anzeigendokumentes muss dem der Anzeige entsprechen.

	> Beachten Sie bei Anzeigen im Anschnitt die Beschnittzugabe von 3 mm 
pro Kante.

	> Bei angeschnittenen Anzeigen müssen wichtige Motiv- und Textteile 
mindestens 10 mm von der Beschnittkante entfernt untergebracht sein.

	> Bei bundüberlaufenden Anzeigen, deren Texte und wichtige Bildbestandteile 
durch die Heftmitte laufen, muss innerhalb des Nettoformats eine Bundzu
gabe von 3 mm je Innenseite berücksichtigt werden (3 mm Doppelung, um 
die Klammerwirkung der Klebebindung auszugleichen).

	> Passkreuze und Formatecken müssen in ausreichendem Abstand (12 pt.) 
angelegt sein.

	> Sonderfarben müssen unbedingt in die Farben der Euroskala zerlegt werden.

	> Schriften sollten als Zeichenwege gewandelt oder in die Datei inkludiert sein. 
Ist dies nicht möglich, dann sollten die Schriften genauso wie eingebaute 
Bilder oder Grafiken mitgeschickt werden.

	> Bitte keine modifizierten oder TrueType-Schriften verwenden.

	> Bei der PDF-Erstellung mit Adobe InDesign bitte das PDF in Acrobat auf 
Vorhandensein von Identity-H-Schriften überprüfen und ggf. diese Schriften 
in Pfade wandeln.

	> Bei Datenkomprimierung sollten nur selbstentpackende Komprimierungs
arten wie StuffIt oder ZipIt gewählt werden.

	> In gelieferten Daten werden keine Korrekturen ausgeführt. 
Bitte senden Sie bei Korrekturwünschen oder fehlerhaft angelieferten 
Druckdateien die Daten neu.

http://www.marktundmittelstand.de
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Online- 
Werbung

14 Online-Werbung

Technische  
Informationen

Website

Nutzwertig und fokussiert berichtet die Redaktion auf der 
Website www.marktundmittelstand.de über neueste 
Entwicklungen in den Bereichen „Strategie & Personal“, 
„Kunden & Märkte“, „Finanzierung“ und „Produktion & 
Technologie“. So erhalten Unternehmer schnell und 
übersichtlich Informationen über aktuelle Trends und 
Tendenzen in der mittelständischen Wirtschaft. Gleich-
zeitig bieten die Themenseiten tiefgehende Einblicke in 
unternehmerische Einzelaspekte und unterstützen so 
mittelständische Unternehmer bei ihren strategischen 
und operativen Entscheidungen.

Standardwerbeformen (Auswahl)

	> Wallpaper

	> Billboard

	> Skyscraper

	> Halfpage Ad

	> Superbanner

	> Medium Rectangle

Sonderwerbeformen

	> Online-Advertorial (+ Microsite)

	> Digital Storytelling

72.198

147.408

254.454

Unique 
User

Visits 
(Sitzungen)

Page 
Impressi­

ons

Monatliche Reichweite

Stand: Dezember 2021 
Quelle: Google Analytics

http://www.marktundmittelstand.de
http://www.marktundmittelstand.de/
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15 Online-Werbung Website + Mobil

Online- 
WerbungTechnische  

Informationen

Werbemittel (Auswahl) Preis
(zzgl. der gesetzl. MwSt.)

Technische Spezifikationen *
(Format in Pixeln (B x H), Dateigröße und -format)

Wallpaper TKP: € 150 Top: 800 x 90, Right: 120 (200) x 600
jpg, png, gif
max. 200 KB

Billboard Ad TKP: € 150 800 (970) x 250
jpg, png, gif
max. 200 KB

Halfpage Ad TKP: € 150 300 x 600
jpg, png, gif
max. 200 KB

Medium Rectangle 
Desktop + Mobil

TKP: € 110 300 x 250
jpg, png, gif
max. 40 KB

Skyscraper TKP: € 110 120 (200) x 600
jpg, png, gif
max. 40 KB

Superbanner TKP: € 110 728 x 90
jpg, png, gif
max. 40 KB

Mobile High Impact Ad TKP € 75 320 x 320
jpg, png, gif
max. 50 KB

Mobile Rollover-Event TKP € 75 640 x 920
jpg, png, gif
max. 50 KB

Anmerkungen
URL der Landingpage muss angegeben werden.  
Weitere Werbeformen können unter anzeigen@marktundmittelstand.de angefragt werden.
Druckunterlagenschluss: 5 Arbeitstage vor Erscheinungstermin.

* Die technischen Spezifikationen finden Sie unter: https://techspecs.iqd-ao.de

http://www.marktundmittelstand.de
mailto:anzeigen%40marktundmittelstand.de?subject=
https://techspecs.iqd-ao.de
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16 Online-Werbung Newsletter 

Online- 
WerbungTechnische  

Informationen

Newsletter

Immer donnerstags – Neuigkeiten, die den Mittelstand 
bewegen! Über den Markt und Mittelstand-Newsletter 
erhalten über 21.600 Empfänger einmal wöchentlich die 
wichtigsten Neuigkeiten aus der Unternehmerwelt in 
moderner Optik bequem in ihr Postfach.

Standardwerbeformen

	> Headerbanner

	> Superbanner

	> Medium Rectangle

	> Text Ad (mit Bild)

21.600

20-22 %

Empfänger

Öffnungs­
rate

Reichweite 
Jahresdurchschnitt

Stand: November 2022 
Quelle: eigene Angaben

http://www.marktundmittelstand.de
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17 Online-Werbung Newsletter

Online- 
WerbungTechnische  

Informationen

Werbemittel Preis pro 
Schaltung

Technische Spezifikationen
(Format in Pixeln (B x H), 
Dateigröße u. -format)

Headerbanner
Die Platzierung des Headerbanners erfolgt oberhalb 
des Newsletter-Headers.

€ 750 600 x 100 oder 728 x 90
JPEG, PNG
max. 40 KB

Superbanner
Die Platzierung des Superbanners erfolgt je nach 
Verfügbarkeit innerhalb des Newsletters.

€ 650 600 x 100 oder 728 x 90
JPEG, PNG
max. 40 KB

Medium Rectangle
Die Platzierung erfolgt innerhalb des 
Newsletters.

€ 650 300 x 250
JPEG, PNG
max. 40 KB

Text Ad (mit Bild)
Das Text Ad mit Bild im Newsletter ähnelt einer 
Kurznachricht und besteht aus einem Bildelement 
sowie einem Text inkl. Verlinkung zur gewünschten 
Zielseite. Advertorials werden als Werbung kenntlich 
gemacht. Die Platzierung erfolgt innerhalb des 
Newsletters.

€ 650 Bild: 
224 x 102
JPEG, PNG, max 40 KB
Text:
Überschrift: max. 50 Zeichen  
(inkl. Leerzeichen)
Text: max. 320 Zeichen 
(inkl. Leerzeichen)

Anmerkungen
URL der Landingpage muss angegeben werden.
Druckunterlagenschluss: 5 Arbeitstage vor Erscheinungstermin.
Die Newsletterbuchung beträgt mindestens 3 Schaltungen pro Jahr.
Platzierungswünsche innerhalb des Newsletters können nicht berücksichtigt werden.

Rabatte
ab	   4	 Anzeigen	     3 %
ab	   8	 Anzeigen	     8 %
ab	 12	 Anzeigen	   10 %
ab	 18	 Anzeigen	   15 %
Alle Preise zzgl. der gesetzl. 
MwSt., Mittlervergütung 15 %.
Rabatte können nicht kumuliert 
werden. 
Es kommt jeweils nur eine 
Rabattstaffel zur Anwendung.
Unser Newsletter-Archiv finden 
Sie unter 
www.marktundmittelstand.de/
newsletter/

http://www.marktundmittelstand.de
http://www.marktundmittelstand.de/newsletter/
http://www.marktundmittelstand.de/newsletter/
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18 Sonderwerbeform Online-Advertorial

Online- 
WerbungTechnische  

Informationen

Setzen Sie mit einem festen Startseiten-Teaser und einer Microsite eine zielgruppenspezifische Kommuni-
kations-/Marketingkampagne direkt auf dem Fachportal www.marktundmittelstand.de um. Ihre Microsite 
erscheint vollflächig unter der Hauptnavigation und ist über den Startseiten-Teaser erreichbar. Sie liefern uns 
für Ihr Online-Advertorial Texte und Fotos, die von unserer Redaktion auf der Microsite umgesetzt werden.

Vorteile einer Microsite:
	> Generierung qualifizierter Leads durch gezielte Zielgruppen-Ansprache
	> Positionierung eigener Inhalte in direkter Nähe zum Fachmedium
	> interaktives Informations-/Bestellinstrument
	> individuelle Laufzeiten

Leistungsübersicht Preis pro Monat: € 8.250
(zzgl. der gesetzl. MwSt., Mittlervergütung 15%)

Technische Spezifikationen
(Format in Pixeln (B x H), Dateigröße und -format)

Microsite
Neben Ihrem Artikel (Ihrem Content) + einer 
Info-Box (Call-To-Action) können auch Video- 
oder Audio-Formate eingefügt werden.

 

Artikel
max. 3.500 Zeichen inkl. Leerzeichen
Plus Beitragbild im Format 1.200 x 600 Pixel

Info-Box (Call-To-Action)
Headline mit max. 65 Zeichen (inkl. Leerzeichen) + 
Text mit max.160 Zeichen (inkl. Leerzeichen) + Call-
To-Action-Text: wie „Mehr dazu“, „Zur Studie“ etc. 
und Ziellink zum Angebot.

Werbemittel
Das Werbemittel weist auf Ihre Microsite 
hin und erscheint in Rotation, zum Beispiel 
Medium Rectangle oder Billboard.

 

Billboard			   Medium Rectangle
800 (970) x 250	 300 x 250
JPEG/PNG		  JPEG/PNG
max. 200 KB		  max. 40 KB

Native Ad auf Startseite
Das Werbemittel ist prominent auf der Startseite 
eingebettet und führt zu Ihrer Microsite. 

Teaser-Text:  
Max. 50 Zeichen für die Überschrift (inkl. Leer-
zeichen) + max. 320 Zeichen für den Text (inkl. 
Leerzeichen).

Teaser-Bild:  
140 x 190 
max. 80 KB

Native Ad im Newsletter
Das Werbemittel wird 4x im wöchentlichen 
Newsletter eingebettet und führt zu Ihrer 
Microsite.

Teaser-Text im Newsletter:  
Max. 50 Zeichen für die Überschrift (inkl. Leer-
zeichen) + max. 320 Zeichen für den Text (inkl. 
Leerzeichen).

Teaser-Bild im Newsletter: 
224 x 102
max. 80 KB

http://www.marktundmittelstand.de


19

Inhalt Die Produkt­
familie

Redaktionelles 
Konzept

Auflage  
& 

Leserschaft

Anzeigen­
formate

Anzeigenpreise  
& 

Rabatte

Termine  
&  

Themen

Advertorials & 
Sonderver­

öffentlichungen

Beilagen,  
Beihefter,  
Beikleber

Technische  
Informationen

Verlagsangaben
&

Kontakt

Sonderwerbeform Podcast

Online- 
Werbung

Das redaktionelle Konzept

Der wöchentliche Podcast hat eine Dauer von rund  
15 Minuten und besteht aus zwei Teilen. 

1. Teil: Aktuelles

Die wesentlichen News der Woche werden smart 
präsentiert, mit einem klarem Fokus auf die Belange  
des Mittelstands.
Es findet eine Einordnung und Kommentierung  
durch den Moderator und die Korrespondentinnen  
oder Korrespondenten statt
Dank der „einmaligen“ Zuspitzung auf den Mittelstand  
hat das Format eine hohe Wiedererkennung.

2. Teil: Ratgeberformat

Der zweite Part besteht aus einem Interview mit einem 
Gast zu einem Thema, das für den Mittelstand wichtig ist.
Beispiele dafür wären ESG, Digitaler Wandel, Personal- 
und Vergütungsthemen, Steuern & Recht, Cybersecurity, 
Robotik, VR/AR und vieles mehr.
Sehr bewusst müssen die Gäste keine CEOs sein, 
sondern ihr tiefgehendes Wissen steht im Vordergrund.
Erreichen Sie mit einer Folge (inkl. der Medialisierung) 
> 200.000 Entscheiderinnen und Entscheider (Brutto-
kontakte, eigene Angaben).

Preis für eine Folge: € 7.000  
Preis für drei Folgen: € 18.000  
Preis für fünf Folgen: € 25.000 

Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer,  
Mittlervergütung 15 %.

Wir distribuieren den Podcast auf allen Kanälen: 
LinkedIn | Xing | Webseite | Newsletter | Podcast-Plattformen | Search

Externe Kanäle: Die Auffindbarkeit auf den gängigen Podcast-Plattformen (Spotify, Apple-Podcast, 
Deezer …) ist genauso gegeben wie in den Web-Suchmaschinen. Zudem wissen wir, dass die Platzierung 
auf LinkedIn und Xing bei diesen Themen Wirkung erzielt.
Eigene Kanäle: Neben der prominenten Platzierung auf unserer Webseite und in unserem Newsletter 
glauben wir an die Print-Mobile-Conversion und ergänzen den Mix mit dem gedruckten Magazin.

Werden Sie Teil dieses Podcasts

Zeigen Sie Ihre Expertise in Ihren Fachgebieten als Partner des Mittelstands:
	> Ihre Expertin oder Ihr Experte ist von der Redaktion ausgewählter Gast im zweiten Teil des Podcast. Fragen 
des Ratgeber-Talks werden vorher im Geiste der redaktionellen Freiheit mit dem Moderator abgestimmt.

	> Sie oder er wird in den Shownotes der Podcast-Plattformen und in den Social-Media-Posts von  
Markt und Mittelstand bzw. des Moderators (> 6.000 Follower) genannt.

	> Ihre Expertin oder Ihr Experte wird mit Name, Foto, Unternehmen und Fachgebiet im gedruckten Maga-
zin auf der redaktionellen Hinweisseite zum Podcast präsentiert.

	> Ihre Expertin oder Ihr Experte wird mit Name, Foto, Unternehmen und Fachgebiet im festplatzierten 
redaktionellen Hinweiskasten auf der Homepage von www.marktundmittelstand.de präsentiert,  
wo der Podcast direkt abgespielt werden kann.

	> Sie bekommen die Rechte zur Veröffentlichung des Podcast auf Ihren Kanälen.
	> Ihre Expertin oder Ihr Experte wird auf der Landing-Page des Podcast auf www.marktundmittelstand.de 
und im Newsletter von Markt und Mittelstand genannt.

http://www.marktundmittelstand.de
http://www.marktundmittelstand.de
http://www.marktundmittelstand.de
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20 Sonderwerbeform Digital Storytelling

Online- 
WerbungTechnische  

Informationen

Beim Storytelling werden komplexe Inhalte verständlich aufbereitet, Geschichten 
emotional und spannend erzählt – über Ihr Unternehmen, Ihre Themen, Ihre 
Produkte, Ihre Mitarbeiter. Dafür trifft Text auf die digitalen Möglichkeiten – 
Bewegtbild, Fotografie, animierte Grafiken, interaktive Mitmachmöglichkeiten.

Das Digital Storytelling nutzt dabei die gesamte Klaviatur und integriert sie zu 
einem multimedialen Produkt, das Ihre Zielgruppe überzeugen wird.

Wir erbringen und bieten folgende Leistungen, 
um Ihr Thema perfekt in Szene zu setzen:

	> technisches Konzept

	> Gestaltung *

	> Programmierung **

	> Projektmanagement

	> Einbindung auf marktundmittelstand.de für drei Monate, 
inkl. 50.000 Teaser-AI (Medium Rectangle oder Billboard),  
Native Ad auf Startseite und 12 x Newsletter Ads

	> Nutzungsrecht zur Einbindung auf eigenen Webseiten

*	� Anlieferung aller Gestaltungselemente (Grafiken, Text, Bewegt-Bilder, Audio) 
seitens des Kunden, Umsetzung erfolgt in Absprache mit und nach Vorgaben 
des Kunden.

**	�Bei Umsetzung in Wordpress, Typo3 oder Drupal. Einbau in den Webauftritt 
des Kunden optional möglich.

Preis: auf Anfrage

http://www.marktundmittelstand.de
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21 Verlagsangaben & Kontakt
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